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UMWELTNEWS
Umweltmanagement der TU Dresden
Haben Sie Fragen, Anmerkungen, Vorschläge zum Umweltschutz an der TU Dresden? 
Dann wenden Sie sich an die Umweltkoordinatorin: Ines.Klauke@tu-dresden.de
Revalidierung im Dezember und 
Umweltprogramme 2010/ 2011
Am 9. und 10. Dezember 2010 werden wieder die 
Gutachter der Firma DELOITTE Cert Umweltgutach-
ter GmbH an der TU Dresden unterwegs sein und 
das Umweltmanagementsystem bei Begehungen 
und Gesprächen mit Mitarbeitern und Studierenden 
überprüfen. Die Gutachter möchten rausfinden, ob 
die TU Dresden ihre selbst gesetzten Umweltziele im 
Bereich des Umweltschutzes erfüllt.
Am 16.11.2010 wurde in der Universitätsleitung das 
neue Umweltprogramm für 2011 verabschiedet. Wer 
wissen möchte, welche Maßnahmen aus dem dies-
jährigen Umweltprogramm 2010 erfüllt wurden und 
was sich die TU Dresden für 2011 vornimmt, kann 
sich die Umweltprogramme mit Erfüllungsstand unter 
http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/umweltschutz/
umweltprogramm anschauen. 
Auch 2011 wird das Handlungsfeld Energie der Be-
reich mit dem höchsten Handlungsbedarf sein. Zudem 
soll das Handlungsfeld Mobilität mehr Bedeutung be-
kommen. Hierfür wird ab Januar 2011 eine Rubrik auf 
der Internetseite zum Umweltmanagement an der TU 
Dresden mit Informationen zum Pendlernetzwerk, zu 
Standorten der Fahrradabstellanlagen, Fußwegen und 
-entfernungen an der Uni, Informationen zum Seme-
sterticket und zum Jobticket - wenn eingeführt, Car 
Sharing etc.). Wer hierzu Hinweise, Tipps etc. für in-
teressante Informationen hat, kann diese gern weiter-
geben an 
Ines.Klauke@tu-dresden.de.
„Hochschultage Ökosoziale Marktwirtschaft und 
Nachhaltigkeit“ an der TU Dresden
Am 3. und 4. Dezember 2010 finden an der TU Dres-
den die ersten Hochschultage für Ökosoziale Markt-
wirtschaft und Nachhaltigkeit - eine bundesweite Ver-
anstaltungsreihe an Hochschulen - statt. 
Als Referenten konnten beispielsweise Prof. Dr. Dr. 
Franz Josef Radermacher (Vorstand Forschungsinsti-
tut für anwendungsorientierte Wissensverarbeitung/
Uni Ulm, Mitglied des Club of Rome) und Götz Werner 
(Gründer der dm-Kette, Präsident EHI Retail Institute 
e.V.) gewonnen werden. Am Freitagabend wird im 
Rahmen der Hochschultage und der Filmreihe „Hinge-
sehen“ der Lokalen Agenda 21 Dresden e. V. im Film-
theater Schauburg der Film „Nichts ist besser als gar 
nichts“ gezeigt.
Am Samstag gibt es dann Workshops zu verschie-
denen Themen. Diese bieten die Möglichkeit, sich mit 
Unterstützung von Experten eingehend mit aktuellen 
ökologischen und sozialen Problemen zu beschäfti-
gen. Eine abschließende Podiumsdiskussion beleuch-
tet schließlich Möglichkeiten zum Ausbau der Sozialen 
zu einer Ökosozialen Marktwirtschaft.
Organisiert wird das Wochenende von der TUUWI ge-
meinsam mit der Umweltkoordinatorin der TU Dres-
den, der Lokalen Agenda 21 Dresden e.V. und dem 
Forum für Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Das komplette Programm 
finden Sie unter  http://tuuwi.de.
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Gepolsterte Briefumschläge so lange wie möglich 
wiederverwenden!
Wer Datenträger, alte Disketten, Laufwerke oder ähn-
liches entsorgen will, weiß mittlerweile: Bei kleinen 
Mengen mit Hauspost an die Gruppe Umweltschutz, 
Dezernat 4 schicken!  Das funktioniert sehr gut. Aller-
dings erreicht uns dieser „Müll“ zunehmend in gepol-
sterten Briefumschlägen, zwar meistens schon mal 
verwendet, aber: Muss man den Angst haben, dass 
die zu entsorgende CD oder Festplatte  auf dem Weg 
durch die Hauspost kaputt geht?
Bitte verwenden Sie diese Briefumschläge lieber zum 
Verschicken wirklich wichtiger Medien. Diese Um-
schläge sind ungünstig zu entsorgen und sollten daher 
so lange wie möglich genutzt werden.
Fragen zur Abfallentsorgung? 
umweltschutz@mailbox.tu-dresden.de
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Der nächste Umweltnewsletter erscheint am 
11.03.2011. Vorschläge für Inhalte, Meldungen von 







Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin hat 3 Poster zur neuen GHS-Einstufung und -Kenn-




laden werden können (im 
Minimum als A3-Ausdruck 
sinnvoll). Wer die Poster im 
A1-Format haben möchte, 
kann Sie beim Büro für Ar-




Ohne Aufwand mehr Licht!
Durch einfaches Nachrüsten Energie sparen und die 
Arbeitssicherheit erhöhen? Das verspricht der WTW 
Lichtreflektor. Der Lichtreflektor wird zwischen Ge-
häuse und Leuchtstoffröhre eingeklemmt, ohne tech-
nischen Aufwand. Er bei allen handelsüblichen Be-
leuchtungskörpern einsetzbar. Durch das Abschirmen 
der Leuchtstoffröhre wird das nach oben ungenutzte 
Licht auf die Arbeitsfläche umgelenkt. Mit der erhöh-
ten Lichtausbeute lässt sich bei einer zweiflammigen 
Beleuchtung eine Lichtröhre einsparen. Mehr Infor-
mationen unter www.wtw-metalldesign.de 
(gekürzt entnommen aus Sicherheitsingenieur 
11/2010, S. 45, ik)
Beratungsportale zu Klimaschutz
Das Beratungsportal der Kampagne „für mich. für 
dich. fürs klima.“ des Verbraucherzentrale Bundes-
verbands (vzbv) bietet kompaktes Klimawissen und 
viele praktische Tipps für den Klimaschutz daheim 
und unterwegs.  Mit einem Rechner können Sie sehr 
leicht und schnell überprüfen, wie viel Sie selbst zur 
Erderwärmung beitragen. Als Ergebnis erhalten Sie 
Ihre eigene Klimabilanz und persönliche Tipps, wie 
Sie Ihren CO2-Verbrauch verringern können. Indivi-
duelle Fragen zu klimaverträglicher Mobilität beant-
worten die Experten des Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) kostenlos über die Onlineberatung. 
http://www.verbraucherfuersklima.de
Der Arbeitskreis Öko-Audit wünscht allen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der 
TU Dresden eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit!
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